
 
 

 

 

Gemeinsame Pressemitteilung 

 
Bundesregierung verabschiedet schwachen Nationalen Aktionsplan 
Wirtschaft und Menschenrechte  
 
Berlin, 21. Dezember 2016 – Die Bundesregierung hat heute den Nationalen Aktionsplan für 
Wirtschaft und Menschenrechte (NAP) verabschiedet. VENRO, das Forum Menschenrechte 
und das CorA-Netzwerk für Unternehmensverantwortung kritisieren die fehlende 
Verbindlichkeit: Unternehmensverantwortung bleibt für deutsche Unternehmen weiterhin 
eine freiwillige Angelegenheit.   

„Der Aktionsplan äußert zwar die Erwartung, dass Unternehmen die Menschenrechte bei ihren 
Auslandsgeschäften achten. Wenn Unternehmen dies ignorieren, müssen sie aber weder 
Bußgelder, noch Zivilklagen oder andere Konsequenzen fürchten“, bemängelt Bernd Bornhorst, 
Vorstandsvorsitzender von VENRO. „Es ist nicht nachvollziehbar, dass Auslandsinvestoren ihre 
Rechte international einklagen können, während Opfern von Menschenrechtsverletzungen diese 
Möglichkeit verweigert wird.“ 

„Immerhin setzt sich die Bundesregierung eine Zielmarke: Bis 2020 sollen die Hälfte aller 
Großunternehmen menschenrechtliche Sorgfaltspflichten umsetzen“, erklärt Julia Duchrow, 
Mitglied im Koordinierungskreis des Forums Menschenrechte, und begrüßt, dass das 
Bundesfinanzministerium seine völlige Blockadehaltung aufgeben musste.  Für den Fall, dass 
dieses Ziel verfehlt wird, erwägt die Bundesregierung eine gesetzliche Regelung.  „Die 
Bundesregierung sollte ein solches Gesetz nicht nur erwägen, sondern unmissverständlich 
ankündigen, falls die Unternehmen nicht liefern“, so Duchrow. Wichtig sei zudem eine 
unabhängige und transparente Überprüfung auf Grundlage robuster Kriterien. 

„Der Nationale Aktionsplan ist voll von hehren Absichtserklärungen, die wir grundsätzlich 
begrüßen. Doch was sind sie wert, wenn gleichzeitig EU-Richtlinien wie diejenige zur öffentlichen 
Beschaffung in deutsches Recht umgesetzt wurden, ohne die Menschenrechte zur verbindlichen 
Richtschnur zu machen?“, kritisiert Heike Drillisch, Koordinatorin des CorA-Netzwerks für 
Unternehmensverantwortung. „Mit dem Aktionsplan bleibt die Bundesregierung noch hinter 
Maßnahmen anderer Länder wie Frankreich, Großbritannien und den USA zurück.“ 

2011 haben die Vereinten Nationen Leitprinzipien für Wirtschaft und Menschenrechte 
verabschiedet. 2014 startete die Bundesregierung den Prozess zur Erarbeitung eines nationalen 
Aktionsplans zur Umsetzung der Leitprinzipien umzusetzen. VENRO und das Forum 
Menschenrechte wurden zu Beginn als Mitglieder des vom Auswärtigen Amt eingerichteten 
Steuerungskreises sowie als Organisatoren zahlreicher Expertenanhörungen eingebunden. 
Entgegen vorheriger Zusicherung wurden sie später jedoch nicht in die Redaktion des 
Aktionsplans eingebunden. „Seit einem Jahr erhalten wir keine offiziellen Informationen mehr 
darüber, wo dieser Prozess steht. Nun ist uns der Aktionsplan vor Verabschiedung nicht einmal 
zur Kommentierung zugeschickt worden. Partizipation sieht anders aus“, kritisiert  Julia Duchrow, 
die das Forum Menschenrechte im Steuerungskreis vertreten hat.  

Mehr als 30.000 Menschen haben die Forderung von VENRO, Forum Menschenrechte und dem 
CorA-Netzwerk nach verbindlichen menschenrechtlichen Sorgfaltspflichten mit einer Petition 



 2 

unterstützt, die die Verbände vor der entscheidenden Kabinettsitzung dem Bundeskanzleramt 
übergaben.  

 Fotos der Übergabe finden Sie unter folgendem Link: 
http://andiweiland.de/picdrop/venro_fotoaktion  

 Die Petition finden Sie hier: www.openpetition.de/petition/online/menschenrechte-
vor-profit  

 Eine ausführliche Analyse des Nationalen Aktionsplans ist zu finden unter: 
http://venro.org/fileadmin/redaktion/dokumente/2016/NAP_Kommentar.pdf  

 Beispiele weitreichenderer Maßnahmen anderer Ländern sind zu finden unter: 
http://venro.org/fileadmin/redaktion/dokumente/2016/Kurzpapier_NAP-
Ambitionsniveau.pdf  

Presseanfragen und Kontakt: 
VENRO, Michael Katèrla, Tel.: 030-263929923 / 0152-08640995, m.katerla@venro.org  
CorA-Netzwerk, Heike Drillisch, Tel.: 030 – 2888356989 / 0177-3452611, heike.drillisch@cora-
netz.de 
Forum Menschenrechte, Dr. Julia Duchrow, Tel: 0172-142 5980, julia.duchrow@brot-fuer-die-
welt.de  
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